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Die deutsche Antwortnote an Amerika.
Berlin,  5 . Mai . Amtlich. Nachstehende Note ist in Bc-

ontwortmrg der amerikanischen Nche vom 20. v. Mts . über dre
Führung des deutschen U-Bootkrieges dem Botschafter der Ber¬
einigten Staaten von. Amerika gestern abend übergeben worden.

' Der Unterzeichnete beehrt sich, int Namen der Kaiserlich Deut¬
schen Regierung Seiner Exzellenz dein Botschafter der Vereinigten
Staaten von Amerika, Herrn James W . Gerard , aus das Schreiben
vorn 20. v. ?Nts . über die .Führung des deutschen Unter,eeboot-
kriegles Nachstehendes M erwidern : ,

Tie Deirtsche Regierimg hat das ihr von der Regierung der
Vereinigten Staaten ch Sachen der „S n s se x" mitgeteilte Material
an die beteiligten Marinestcllen zur Prüfung weitergegebem Auf
Grund des bisherigen Ergebnisses dieser Prüfung ver,chtteßt sie
sich nicht der Möglichkeit,  daß das in ihrer Note vom 10 v
Mts erwähnte, von einem deutschen Unterseeboot torpedierte Schiff
in der Tat mit der „Sussex" ideiitischist. Tie DeutscheRegierung
darf sich eine weitere Mitteilung hierüber Vorbehalten, bis einige
lisch ausstehende für die Beurteilung des Sachverhalts ausfchlag-
gebende Feststellungen erfolgt sind. Falls es sich ertönen sollte,
daß die Annahme des Kommandanten, ein Kriegsschiff .vor sich
zu haben, irrig war , so wird die Deutsche Regierung die sich her¬
aus ergebenden Folgerungen ziehen. ^ ^ .

Die Regiernüg der Vereinigten Staaten hat an den Fach der
„Sussex" eine Reich von Behauptungen geknüpft, die in dem Satze
gipfeln, daß dieser Fall nur ein Beispiel für die Vorbedachts
Methode unterschiedsloser Zerstörung von Schiffen aller Art , .Na-
tioiialität und Bestimmung durch die Befehlshaber der deutschen
Unterseeboote sei. Tie Deutsche Regierung muß diese Behauptung
mit Entschiedenheit zurückweisen.  Aus eine ms Ein¬
zelne gehende Zurückweisung glaubt sie indessen mt gegenwärtigen
Stadium der Angelegenheit verzichten zu sollen, zumal da die
Amerikanische Regierung es unterlassen hat, ihre Behauptung
durch konkrete Angaben zu begründen. Die Deutsche Regierung
begnügt sich mit der Feststellung, daß sie, und zwar lediglich mit
Rücksichtauf die Interessen der Neutralen , in dem Gebrauch der
Unterseebootwaffe sich weitgehende Beschränkungen
auferlegt  hat , obwohl diese Beschränkungen notwendigerwnsc
auch deii Feinden Deutschlands zugute kommen, — eine Rücksicht,
der die Neutralen bei England und seinen Verbündeten nicht be¬
gegnet sind. . .

In der Tat sind die deutschen Seestreitkräfte angewiesen, den
Unterseebootkrieg nach den allgemeinen völkerrechtlichen Grund¬
sätzen über die Anhaltung , Durchsuchung und Zerstörung von
Handelsschiffen zu führen, mit der einzigen Ausnahme des Han¬
delskrieges gegen die im englischen Kriegsgebiet betroffenen sernd-
lich»n Frachtschiffe, deretwegen der Regierung der Vereinigtes
Staaten niemals , auch nicht durch die Erklärung vom 8. Februar
d. I ., eine Zusicherung gegeben worden ist. Einen Zweifel
daran,  daß die entsprechenden Befehle loyal gegeben worden
sind nick» loyal ausgeführt werden, kann die Deutsche Re¬
gierung niemandem gestatten.  Jrrtümer , wie sie tat¬
sächlich vorgekvmmen sind, laßen sich bei keiner Art der Krieg¬
führung ganz vermeiden und sind in dem Seekrieg gegen einen
Feind , der sich aller erlaubten und unerlaubten Listen bedient,
erklärlich. Aber auch abgesehen von Jrrtümern birgt der See¬
krieg genau wie der Landkrieg für neutrale Personen und Güter,
die in den Bereich der Kämpfe gelangen, unvermeidliche Gefahren
in sich. Selbst in Fallen , in denen die Kampfhandlung sich ledig¬
lich in den Formen des Kreuzerkrieges abgespielt hat, sind wieder¬
holt neutrale Personen und Güter zu Schaden gebimmen. Aus
die Minengefahr , der zahlreiche Schiffe zum Opfer gefallen sind,
hat die Deutsche Regierung wiederholt aufmerksam gemacht.

Tie Deutsche Regierung hat der Regierung der Bereinigten
Staaten mehrfach Vorschläge gemacht, die bestimmt waren, die
unverin-eidlichen Gefahren des Seekriegs für amerikanischeReisende
und Güter auf ein Mindestmaß zurückzuführen. Leider bat die
Regierung der Vereinigten Staaten nicht geglaubt. auf diese Vor¬
schläge eingehen zu sollen: anderenfalls würde sie dazu beigetragen
haben, einen großen Teil der Unfälle zu verhindern, von denen
inzwischen amerikanische Staatsangehörige betroffen worden sind.
Die Deutsche Regierung hält auch heute noch an ihrem Angebot
fest, Vereinbarungen in dieser Richtung zu treffen.

Entsprechend den wiederholt von ihr abgegebenen Erklärungen
kann die Deutsche Regierung auf den Gebrauch
der Unterseebootwaffe auch , im Handelskrieg
nicht verzichten.  Wenn sie sich heute in der Anpassung der
Methoden des Unterseebootkriegs an die Interessen der Neutralen
zu einem weiteren Entgegenkommen  entschließt, so sind
ffrr sie Gründe bestimmend, die sich über die Bedeutung der vor¬
liegenden Streitfrage erheben.

Die Deutsche Regierung mißt den hohen Geboten der M e n s ch-
lichkeit  keine geringere Bedeutung bei als die Regierung der
Vereinigten Staaten . Sie trägt auch voll Rechnung der langen ge¬
meinschaftlichenArbeit der beiden Regierungen an einer von diesen
Geboten geleiteten Ausgestaltung des Völkerrechts, deren Ziel stets
die Beschränkungdes Land- und Seekriegs aus die bewaffnete Macht
der Kriegführenden und die tunlichste Sicherung der Nichtkämpfen¬
den gegen die Grausamkeiten des Krieges gewesen ist.

Für sich allein würden jedoch diese Gesichtspunkte, so bedeut¬
sam sie sind, ft'ir die Deutsche Regierung bei dem gegenwärtigen
Stand der Dinge nicht den Ausschlag geben können.

Denn gegenüber dem AppeU der Regierung der Vereinigten
Staaten an  die geheiligten Grundsätze der Menschlichkeitimd des
Völkerrechts muß die Deutsche Regierung erneut und mit allem
Nachdruck feststetten, daß es nicht die deutsche , sondern
die britische Regierung  gewesen ist, die diesen furchtbaren
Krieg unter Mßachtung aller zwischenden Völkern vereinbarten
Rechtsnormen auf Leben und Eiaentum der Nicktkämpfer ausge¬
dehnt hat, und zwar ohne jede Rücksicht auf die durch diese Art
der Kriegführung schwer geschädigten Interessen und Rechte der
Neutralen und Nichtkämpfenden. In der bittersten Notwehr gegen
die rechtswidrige Kriegführung Englands , im Kampf mit boß Dasein
des deutschenVolkes hat die deutscheKriegführung zu dem harten,
aber wirksamenMttel des Unterseebootkriegesgreifen müssen. Bei
dieser Sachlage kann die deutsche Regierung nur erneut ihr Be¬
dauern darüber ausspreästn . daß die Humanitären Gefühle der ame¬
rikanischen Regierung , die sich mit iso großer Wärme den bedauerns¬
werten Opfern des Unterseebootkriegeszuwewen . sich nicht mit
der gleichen Wärmeauchanfdie vielen Millionen
von Frauen und Kindern erstrecken,  die nach der er¬
klärten Absicht der englisck̂n Regierung in den Hunger getrieben
werden lind durch ihre Hnugergualen die siegreichen Armeen der
Zentralmächte zu schimpflicherKapitulation zwingen sollen. Die
Deutsche Regierung und Mit ihr das deutscheVolk hat ft'ir dieses
ungleiche Empfinden um so weniger Verständnis , als sie zu wieder¬
holten Malen sich ausdrücklichbereit erklärt hat, sich Mit der An¬
wendung brr Unterseebootwaffestreng an die vor dein Krieg aner¬
kannten völkerrechtlichen Normen zu holten, falls England sich dazu
bereit sindet, diese Normen gleichfalls seiner Kriegführung zu¬
grunde M legen. Die verschiedenenVersuche der Regierung der
Vereinigten Staaten , die Großbritamrische Regierung hierzu zu be¬
stimmen, sind an der strikten Ablehnung der britischen Regierung
gescheitert. England hat auch weiterhin Völkerrechtsbruch auf Vol¬
ke crechtsbruch gehäuft und in der Vergewaltigung der Neutralen
jede Grenze überschritten. Seine letzte Maßnahme , die Erklärung

deutscher Buukerkoche als Bannware , verbunden mit den Bedingun¬
gen, zu denen allein englischeBunkerkohle an die Neutralen abge¬
geben wird, bedeutet nichts anderes als -,den Versuch, die Tonnage
der Neutralen durch unerhörte Erpressung"unmittelbar in den Dienst
des englischen Wirtschaftskrieges zu zwingen.

Das deutsche Volk weiß- daß es in der Hand der Regierung
der Vereinigten Staaten liegt, den Krieg im Sinne der Menschlich¬
keit und des Völkerrechts auf die Streitkräfte der kämpfendenStaa¬
ten zu beschränken. Die amerikanischeRegierung wäre dieses Erfol¬
ges sicher gewesen, tvenn sie sich entschlo,sen hätte, ihre unbestreit¬
baren Rechte auf die Freiheit der Meere England gegenüber nach¬
drücklich geltend zu machen. So aber steht das deutsche Volk unter
dem Eindruck. daß die Regierung der Vereinigten Staaten von
Deutschland rn dessen Existenzkampfdie Beschränkung im Gebrauch
nner wirk,amen Waffe verlangt , und daß sie die Ausrechterhaltung
ihrer Beziehungen zu Deutschland von der Ersüllung dieser Forde-
rung abhängig macht, während sie sich gegenüber den
völkerrechtswidrigen Methoden seiner Feinde
mrt Protesten begnügt.  Auch ist dem deutschen Volke be¬
kannt, in wie weitem Umfange unsere Feinde aus den Vereinigten
Staaten mit Kriegs mitte ln aller Art  versehen werden.

Unter diesen Umständen wird es verstanden werden, daß die
Anruffing des Völkerrechts und der Gefühle der Menschlichkeitim
deutschenVolke nicht den vollen Widerhffll finden kann, dessen ein
solcher Appell hier unter anderen Verhältnissen stets sicher ist.
_ Wenn die Deutsche Regiermrg sich trotzdem zu einem äußer¬
sten Zugeständnis  entschließt , so ist für sie entscheidend
emmal die mehr als hundertjährige Freundschaft zwischen den
beiden großen Völkern, sodanu aber der Gedanke an das schwere
Verhängnis , mit dem eine Ausdehnung und Verlängerung dieses
grausamen imd blutigen Krieges die gesainte zivilisierte Mensch!-
heit bedroht.

Das Bewußtsein der Starke hat es der Deutscher Regierung
erlaubt , zweimal im Laufe Idker letzten Monate ihre Bereitschaft
zu einem Deutschlands Lebensinteressen sichernden Frieden offen
und vor aller Welt zu bekunden. Sie hat damit zum Ausbruch
gebracht, daß es nicht an ihr liegt, wenn den Völkern Europas der
Friede noch länger vorenthalten bleibt. Mit umso stärkerer Berech¬
tigung darf die Deutsche Regierung aussprechen, daß es vor der
Menschheit und der Geschichte nicht zu verantworten wäre, nach,
21 monatiger Kriegsdauer die über den Unterseebootkriegentstan¬
dene Streitfrage eine dem Frieden zwischen dem deutschen und
denr amerikanischen Volke ernstlich bedrohende Wendung nehmenzu lassen.

Einer solchen Entwickelung will die Deutsche Regierung , so¬
weit es an ihr liegt, Vorbeugen. Sie will gleichzeitig ein letztes/
dazu beitragen, um — solange der Krieg noch dauert — die Be¬
schränkung der Kriegführung ans 'die kämpfenden St reit kr äste zu
ermöglichen, ein Ziel , das Nie Freiheit der Meere einschließt und
rn bem sich die Deutsche Regierung mit der Regierung der Ber¬
einigten Staaten auch heute noch einig glaubt.

Bon diesem Gedanken geleitet, teilt die Deutsche Regierung
der Regiermrg der Bereinigten Staaten mit , daß Weisung an die
deutschenSee streitkräste ergangen ist, in Beobachttmg der allgemei¬
nen völkerrechtlichen Grundsätze über Anhaltung , Durchsuchnng
und Zerstörung von Handelsschiffenauch innerhalb des Seekriegs¬
gebietes K a u f f a h r t e i schli f f e n i cht o h n e W a r n u n g u n d
Rettung der Menschenleben zu versenken,  es sei
denn, daß sie fliehen oder Widerstand leisten.

Än dem Daseinskampf, den Deutschland zu führen ĝ wungen
ist, kann ihm jedoch von den Neutralen nicht zugemutet werden,
sich mrt Rücksicht auf ihre Interessen -im Gebrauch einer wirksamen
Waffe Beschränkmigenausznerlegen, wenn seinen Gegnern gestattet
bleibt, ihrerseits völkerrechtswidrige Mittel nach Belieben zur
Anwendung zu bringen . Ein solches Verlangen würde nrit dem
Wesen der Neutralität unvereinbar sein. Die Deutsche Regierung
ist überzeugt, daß der Regierung der Bereinigten Staaten eine
derartige Zumutung fernliegt : dies entnimmt sie ans der wieder¬
holten Erklärung der Amerikanischen Recherung, daß sie alten
Kriegs führenden gegenüber die verletzte Freiheit der Meere wieder-
herzu stellen entschlossen sei.

Die Deutsche Regierung geht demgemäß von der Erwartung
aus , daß ihre neue Weisung an die Seestteitkräfte auch in best
Augen der Regierung der Vereinigten Staaten jedes Hindernis
für die Verwirklichung der in der Note vom 23. Iüli 1615 ange¬
botenen Zusammenarbeit zu der noch während des Krieges
zu bewirkenden Wiederherstellung der Freiheit
der Meere  aus sdem Wege räumt , und sie zweifelt nicht daran,
daß die Recherung der Vereinigten Staaten nunmehr bei der Groß¬
britannischen Regierung die alsbaldige Beobachtung derjenigen
völkerrechtlichenNormen mit allem Nachdruck verlangen und durch¬
setzen wird, die vor dem Kriege allgemein anerkannt ivaren und
die insbesondere in den Noten der Amerikanischen Regierung an
die Britische Recherung vom 28. D ^ ember 1914 und vom 5. No¬
vember 1915 dargelegt sind. Sollten die Schritte der
Regierung der Vereinigten Sdaaten nicht zu dem
gewollten Erfolge führen,  den Gesetzen der Menschlich¬
keit bei allen krieg-führenden Rcationen Geltung zu verschaffen, so
würde die Deutsche Regierung sich einer neuen
Sachlage gegenübersehen,  ftir dre sie fvch die volle Frei¬
heit der Entschließungen Vorbehalten muß.

Der Unterzeichnete benutzt «uch diesen Anlaß , um dem Herrn
Botschafter die Versicherung seiner ausgezeichnetsten Hochachtung
zu erneuern.

gez. von Ja -gvrv.
Seiner Erzellenz

dem Botschafter der Vereinigten Staaten
von iltmerika

Herrn James W. Gerard.

Lin Hemd unserer Landwirtschaft
und seine Bekämpfung.

Der Lehrmeister Krieg , der mrs in so vielen Dingen
des wirtschaftlichen Lebens heilsame Erkenntnis gebraßt
hat , lenkt die Aufmerksamkeit auch auf ein bisher noch
nicht genügend beachtetes Gebiet der Landwirtschaft , das
jetzt mit dem Herannahen des Sommers und der Ernte
wi ^ >er besondere Bedeutung gewinnt . Es handelt sich um
die Bekämpfung der landwirtschaftlichen
Schädlinge aus dem Insektenreich,  die bisher
in Deutschland noch: nicht mit den notwendigen umfassen¬
den Maßnahmen in Angriff genommen ist . Allenthallen
hat Man in jüngster Zeit darauf hingewiesen , daß in dieser
Hinsicht rwch sehr viel geschehen muß , um -gewaltige Werte
unserm Lande zu erhalten und es vom «Ausland immer un¬
abhängiger zu machen . Hätte man früher bereits den
Jnsektenschäden wirksam entgegengearbeitet , so könnte % B.
von einer Futternnttelnot , wie sie sich in letzter Zeit so
fühlbar machte , nicht die Rede sein . Andere Staaten , vor
allem die Bereinigten Staaten von Nordamerika , sind uns
in dieser Beziehung weit voraus : man hat in Amerika die
Wissenschaft , die allein die Waffen zum Krieg gegen die

Jnsektenschädlinge in die Hand geben kann , die „ ange¬
wandte Entomologie " großartig aus gebildet und schöne
Erfolge erzielt . Auch bei uns mu 'ß einer erfolgreichen Arbeit
auf diesenr Gebiet eine nähere Erforschung der Jnsekterl-
welt vorangehen , denn die Biologie vieler solcher Schäd¬
linge ist noch nicht genügend bekannt , und der Landwirt
kennt überhaupt die meisten der Feinde noch gar nicht,
deren zerstörendes Werk er so schmerzlich verspüren muß.
Zunächst ist es notwendig , der Entomologie besondere Lehr¬
stühle an den Universitäten zu verschaffen , damit geschickte
Entomologen zur Bekämpsnng der Schädlinge ansgebildet
werden können , und so hat man in Königsberg,  wo
man jetzt auf die Förderung der schwergeschädigten ost¬
preußischen LandwirtschasL besonders bedacht sein muß , die
Gründung eines sotcheil Lehrstuhles angeregt , mit dem ein
Laboratorium für Jnsektenforschung verbunden sein soll.
Ein weiteres . Ziel wäre , „ fliegende Stattonen " einzurich¬
ten , die rasch bei der 5pand wären , in allen Teilen Deutsch¬
lands , wo plötzlich Schädlinge auftreten , diese zu erfor-
scheu und Mittel zu ihrer Vernichtung anzugeben . Welch
ungeheure Schäden  durch Insekten angerichtet wer¬
den , weist einer der bedeutendsten deutschen Entomologen,
der Münchener Professor K. E scher ich , in einem Aussatz
der „ Monatshefte für den naturwissenschaftlichen Unter¬
richt " nach . Von der Höhe der Summen , die auf diesr Weise
verloren gehen , hat man sich bisher noch keinen rechten Be¬
griff gencacht . Den jährlichen Schaden , den die Landwirt¬
schaft durch den Maikäfer erleidet , schätzt man in Frankreich
allein auf 250 Millionen Frs . und mehr . Der Schäden , den
der Borkenkäfer und andere Insekten jährlich in den Ver¬
einigten Staaten anrichteu , wird mit 240 Millionen Mark
berechnet . Der Barrmwolllapselkäfer , der die Barlmwoll-
felder heimsucht, - bringt den Pflanzern in Louisiana und
Texas ' jährlich einerc Verlust von mindestens 100 Millionen
Mark , und die Gelreideschädlinge richten in Nordamerika
ein jährlichen Schaden von gegen 800 Millionen Mark an.
Der durch die Obstschädlinge verursachte Verlust wird in
Nordamerika rnit 120 Millionen Mark jährlich angegeben.
Die Gesamtheit der Jnsektenschäden , die bei dem Pflanzen¬
bau der Vereinigten Staaten jährlich angerichtbet werden,
berechnet Escherich mit 3 Milliarden Mark.  In
Deutschland , wo diese Verhältnisse viel weniger erforscht
sind , hat rnan für eine Berechnung der Jnsettenschädeu
keine so sicheren Anhaltspunkte . Wenn man aber bedenkt,
daß der Heu- und Sauerwurm 1897 au der Bäosel und Saar
einen Verlust von 40—50 Millionen Mark brachte , daß die
Nonne in Bayern in -den Jahren 1890—92 für etwa 100
Millionen Mark zerstört hat und die Getreidefiiegen 'den
Ernteertvag um 50, 75, ja 100 Prozent schmäleim, so muß
das jedem Deutschen zu denken geben . Im gmrzen muß
man für Deutschland einen jährlichen Insekterffchaden von
150 —20 0 Millionen Mark  annehmen . Daß die In-
fetten trotz ihrer Unscheiübarkett so riesige Werte vernichten^
liegt in der großen Zahl ihrer Arien , von denen 250000 be¬
schrieben sind und bve wahrscheinlich eine Million betragen,
und in der ungeheuren Schnelligkeit ihrer ^ rmehrnng , die
sich ins Unglaubliche steigern kann . Man denke an die Wan¬
derheuschreckenzüge , die ununterbrochen 1—2 Tage dauern,
an die wandernden Raupenmassen , die ganze Eiserrbahnzüge
zum Stehen gebracht haben und nach Milliarden zählen
können , dtun sorgt die Natur für die Erhaltung des organi¬
schen Gleichgewichtes , indem sie den Jnsettenschädlingen
Feinde , zumeist ebenfalls aus der Jnsettenwelt , entgegen¬
stellt , die sie verzehren und so ihre allzu große Vermehrung
verhindern . Wird ein Schädling irgendwohin verpfkanzt,
ohne daß die ihn in Schach haltenden Jnsetten ebenfalls
hinkommen , dann breitet er sich ungeheuer aus , lvie die
Einschleppung des Schwannnspinners in Amerika beweist^
den ein Franzose im Jahre 1868 in ganz wenigen Exem¬
plaren hinbrachte und der sich dann zu einer entsetzlichen,
das ganze Land - überflutenden Landplage auswuchs . Auf¬
gabe der arlgewandten Entomologie ist es , dafiir zu sorgen,
daß die Schädlinge durch die sie vernichtenden Parasiten
und Raubinsetten bekämpft werden.

Rri§
rb . Darmstadt,  5 . Mai . Der Finanzausschuß

der Zweiten Kammer trat heute vormittag unter Vorsitz des
Abg. Dr . Osann  zu einer gemeinsamen Sitzung mit der
Großh Regierung zusammen , die durch, die Herren Staats¬
minister Dr . v. Ewald,  Minister des Innern v. Hom¬
bergs,  Finanzminister Dr . Becker und eine Anzahl Re-
gierungskommissare vertreten war . Die Vorstellung der
hessischen Bauamtsaspiranten  bezüglich ihrer.
Dienstverhältnisse nmrde dahin erledigt , daß bei Anstellung
von Banamtsasviranten seitens der Kreise nach Anftcht des
Finanzausschusses das staatliche Dienstalter berücksichtigt
iverden müsse , damit nicht eine Bevorzugung jüngerer
gegenüber älteren Anwärtern statt finde , roie sich das in
der letzten Zeit in drei Fällen ergäben habe . Die Vorstel¬
lung der Gerichtsvollzieher  über die Sickerung
ihres Diensteinkommens hat die Regierung dahin beant - ,
wortet , daß sie von Fall zu Fall prüfe , ob und iiüoietveit
eine Zulage denjenigen Gerichtsvollziehern , die durch den
Krieg an ihrem Einkommen geschmälert worden seien , er¬
stände Bisher habe sich diese Zrllage nicht ülrer einen Be¬
trag des Gesamteinkommens von etwa 2500 Mark erstreckt^
und es iverde auch von ihr für richtig gehalten , nur trq
Ausnochmefällen über diesen Betrag hinanszugehen . Aus
dem Ausschuß wurde darauf hin gewiesen , daß die Minder¬
einnahme wohl auch eine Abnahme der Tättgkeit der Ge¬
richtsvollzieher zur Folge gehabt habe und es sich deshalb
empfehle , für deren anderweitige Beschäftigung gegen De- -
zahlung im Gerichtsdienst Sorge zu tragen Die Beratung
über diese Frage konnte nicht abgeschlossen werden , weil die
Regierung noch einige Nachweise zu einer erneuten Vor¬
stellung der Gerichtsvollzieher geben nnfl . — Die Regie-
rrmgsvorlage bezüglich der Umgestaltung der Bau-
Verwaltung  im Nttnisteriurn der Finanzen dadurch , daß
ständige Hilfsarbeiter , die bereits in vorgerückteren Jahren
stehen, in die Klasse der vorttagenden Räte anftücken sollen,
faüd in Anerkennung des Umstandes , daß darin eine 9teu-
organisation nicht liege , sondern dasr sie lediglich dem Be-



burfnti ? des MirnsterrumZ entspringe , Annahme. Zu dem
Anrrag der Abgg. Köhler und Dr. Osann,  betr . Not-
standskredite für zurückkehrende Kriegs¬
teilnehmer,  forme zu dem Antrag des Abg. Reh in
Zeichen! Betreff sagte die Regierung eine Vorlage zu, die
bald an die Kammer gebracht werden soll. Der Umfang
dieser Kredite und die daran Beteiligten wurden in einer
eingehenden Besprechung sestgestellt, und es wurde im
Finanzausschuß ein Antrag dahingehend angenommen , die
Regierung zu ersuchen, die dorr ihr jetzt zugesagte Vorlage
im Sinne der Anträge Köhler, Dr. Osann und Reh baldig
den Land ständen zugehen zu lassen.

A « s Stadt rrnd Land.
Gießen , 0. Mai 1916.

Die Verteuerung der Warerrsinfuhr.
.Jeder Besi tzer von Golds achen kann siebekämpfen

helfen.
Sm Frieden entstehen für uns durch Warenausfuhr , durch

i Frachtleistung, für Zinsen aus dem Besitz au ausländischen Wert¬
papieren, aus Erträgen ausländischer llntcrnelmrungen Guthaben
im Auslände ; sie können wir zur Bezahlung unserer aus dem
Ausland kommenden Einfuhren verwenden.

Das ist jetzt im Kriege anders . Die Ausfuhr ist stark ver-
■mindert , diejenige über See fehlt natürlich ganz. Wir brauchen zu-
j dem die Rohstoffeselbst und haben nicht genug Kräfte für die Her¬
stellung von Ausfuhrwaren frei. Frachtgebühren entstehen nicht,

hbie ausländischen Guthaben in feindlichen Staaten können wir
-nicht greisen.

Unsere Einfuhr — und damit die Wicht , ans AuÄau m
.zahlen — ist aber nicht im gleichen Mähe zurückgegangen. Wir
»beziehen vom (neutralen ) Ausland einen Teil unserer Lebensmittel
'Und auch Rohstoffe.

Für die ausländischen Warenverkäufer haben jetzt die For¬
derung^ ! in deuffcher Reichsmark au den deutschen Warenkäufer
nicht den gleichen Wert, den sie hätten , wenn im Ausland umge-
kehrt mehr Verpflichtungen für Waren aus Deutschland bestünden,
damit auch mehr Nachfragen nach deutschen Zahlmittelu . Bestünden
.im Ausland mehr Nachfragen, dann könnte der ausländische Wa-
r̂cnperkäuser seine Forderung zu höherem Preise verkaufen. Dies
hch: mit dem Wert der deuffchenReichsmark in Deutschland natür¬

lich gar nichts zu tun und gilt nur für den Zahlungsverkehr mit
dem LLusland. Dort ist die Wirkung zeitweise recht stark, Holland
.gegenüber z. B . zeitweise derart , daß der deutsche Käufer den
dritten Teil mehr für die gleichen Einfuhr -Waren in Mark auf-
wenden muß, als er aufwenden müßte, wenn wir nicht als Folge
des Krieges den gestörten oder vielmehr erschwerten Zahlungsaus¬
gleich hätten.

Oder umgekehrt: Ter deutsche Kauflnann, der Waren vom
.Ausland einffchrt, hat 'e§  jetzt nicht so leicht wie in der Friedens¬
zeit, Forderungen  anderer Deuffcher für Lieferungen an das
Ausland auszukausen, um damit die Bezahlung seiner Waren schuld
vornehmen zu können; aus dem einfachen Grunde nicht, weil solche
Forderungen an das Ausland nicht so häufig mehr entstehen.
Äkso mutz, der deutsche Kaufmann für die Erlangung ausländischer
»Zahlmtttel notgedrungen mehr aufwenden.

Eine Ursache der Teuerung liegt sonach darin , daß wir —
j ganz naturgemäß ! — augenblicklichnicht reichlich genug ausländi-
sche Zahlmittel haben, womit wir die nötige Einfuhr den ausländi¬
schen Verkäufern bezahlen könnten.

Ein Zechlmittel von internationalem , ziemlich unverrückbarem
Wert ist-bas Gv ld . Zahlen wir mit Gold, dann fällt die Wirkung
des fetzt gestörten Atzrlverhältnifses zwischen ausländischer und
deutscher Währung fort.

Aber wir mMen es auch in ausreichendem Maße haben,
' b.  h. dahin schaffen, wo es allein für diesen Zweck des ausländischen
l Zeffstun gsverkehrs verwendet werden kann, nämlich zur
'Reichsbank.  Der Zufluß an Gößdmünzen wird begreiflicher-
iveise mehr und mehr Zurückgehen. So müssen wir beizeiten Vor¬
sorgen, den Geldvorrat der Reichsbank zu stärken, die einen stolzen
Bestands— er beträgt zurzeit 21/2 Milliarden Mark ! — aus Rück¬
sicht auf die mrsgegebenen Banttwten greifbar halten muß.

Jemehr wir der Reichsbank Gold zusühren, desto mehr setzen
wir sie in die Lage, ihre Dienste zum Wohle der Allgemeinheit zur
Verfügung zu steklen. So gelangt man dazu, an die Ein liefe¬
rn ng  v -on Gold fachen  zu denken, die aus der Bevölkerung
hLMs angeregt worden ist. Diese Einlieferung soll jetzt plan¬
mäßig geregelt  werden . In den größeren Städten werden
vaterländischeGvldankaufsstellen  errichtet , die unter
einem örtlichen Ehrenausschuß arbeiten . In kleineren Städten

•werden Hilfsankaussstetten genügen. Wo diese Ankaufsstellen ihren
i Sitz haben, wird für jeden Bezirk bekannt gemacht werden. Für
die ein gelieferten Goldsachen wird von einem vereidigten Sach¬
verständigen der Goldgehalt sestgestellt, der so ermittelte Wert-
betrag — also ohne Herstellungswert und Gewinnauischlag, der
bei dem seinerzeitigen Kauf auszuwenden »var — alsbald bar aus-
bezahlt, der Opfersinn durch ein Gedenkblatt geehrt. Tie Gold¬
sachen gelangen sodann an die iNünze zum Einschmelzen und von
da in den Bestand der Reichsbank, wo sie den Zwecken dienen, die
Weiler oben dargestellt sind. Diese zu fördern, sei jeder (Hofbe¬
sitzer aufgerusen. Er hilft der Teuerung der Lebens¬
mittel entgegenarbeiten , er hilft dem deutschen
Volke das Durchhalten im großen Völkerringen
erleichtern und den wirtschaftlichen Sieg  erringen.

Die nöffge Aufklärung in die weitesten Kreise zu tragen , wer¬
den Vertrauensmänner und Damen , wie überhaupt jeder Vater¬
landsfreund , sich angelegen sein lassen. So mögen alle mithelfen
im Wettstreit vaterländischen Sinnes , indem sie in dieser großen
Zeir dem Gold entsagen bis zu besseren Friedenstagen.

Goldene Ketten ersetze man jetzt durch stählerne, die als ge¬
schütztesMuster von hem  Ehrenausschuß zu beziehen sind.

Ter schönste Schmuckaber sei der Opfersinn, das Bewußtsein,
beigetragen Zu hauen zur Stärkung unserer gesunden deutschen
Gelowirffchast, einer wichtigen' Grundlage für das Bestehen der
Prüfung , die uns auserlegt ist. Es gilt , eine Bewegung zu ent¬
fachen, auf deren Fahne stehen soll:

„Tie Goldsachen aus vaterländischen Grün¬
den zu den Ehren ausschüs sen — für die Reichs¬
bank und damit für die Allgemeinheit ! " L.

*

** Amtliche Personalnachrichten . Tie Groß¬
herzogin  hat am 5. April d. Js . dem Bahnmeister in der
Preußisch--Hessischen Eisenbahngemeinschaft, Leonhard Steiger
zu Bad-Salzschlirf, die unkündbare Anstellung verliehen. — Am
29. März d. Js . wurde den Lokomotivführern Bernhard Schäfer
zu Frankfurt a. M . und Heinrich Schmidt zu Gießen,  sowie
dem Zugführer Wilhelm Klee  Zu Frankfurt a . M .. sämtlich in
der Hessisch-Preußischen Effenbahngemcinschast, die unkündbare An¬
stellung verliehen. — Ter Großherzog  hat am 12. April
d. Js . den Kassenvorsteher in der Preußiscĥ Hessischen Eisenbahn¬
gemeinschaft, Heinrich Schilling  zu Frankfurt a. M ., aus sein
Nachsnchcn vom 1. Mai d. Js . an in den Ruhestand versetzt und
ihm aus diesem Anlaß das Silberne Kreuz des Verdienstordens
Philipps des Großmütigen mit der Krone verliehen. — Am
1 Mai d. Js . wurde der Finanzaspirant Otto Gabriel  aus
Ilbeshausen zum Bankbuchhalter bei der L-andes-Hypothekenbank
ernannt.

** Höch st Preisanschläge.  Einen großen Anteil Schuld
an mcmd’m  Ueb fl ständen auf dem Lebens mittel markt hat zweifellos
die mangelnde Kenntnis der bestehenden Verordnungen und Be¬
stimmungen aus seiten der Verbraucher wie der Geschäftsleute.
Es fehlt beiden die genaue Kenntnis der herrschenden Rechtsver¬
hältnisse, und so kommt es, daß manche Verkäufer gegen Verord¬
nungen verstoßen unc>die Verbraucher die Verstöße nicht abwehren
könn n Ter Zustand hat große Bedenken: er erzeugt beim Käufer
das Gefühl, daß seitens der Behörden nichts geschieht, das Käufer-
interesst Zu wahren, und er rneiiat beim Verkäufer eine gewisse
Gl fl chgüit'.qkeil geaen die obriglei-lich Regelung Unbestreitbar sind
da »- lwflst wilde Verhältnisse emporgeimichert. Soweit Unkenntnis
bc;  mbivngcu daran ,'chrflh iit, irgendwie gesorgt werden,

daß für Verbraucher uub GeschäftsleuteMöglichkeiten, sich über die
geltenden Bestimmungen zu unterrichten, gegeben sind. In einem
großen Berliner Blatt wurde vor kurzern eine beachtenswerte An¬
regung gegeben: Kommnnalverbände und Stadtgemeinden sollten
verpflichtet weiden, jeden Montag öffentlicheAn klage zu machen,
aus loanau die geltenden Höchstpreise verzeichnet wären, u. die glflch-

wichtigsten anderen Bestimnrungen, z. B über ausländi-
sche Waren, entgelten . Nötig sei es auch, daß die Polizei die Preise
tontrolltert ; sie könne schon bei der Vorlage und Abstemvelung der
-schaufensterpreistafeln feststellen, ob dies- Pceise den Höchstsrflscn
entsprechen. Dre Anregung fit sicher beachtenswert und der vor-
ge,chlageneWeg zweckmäßig. Zu erwögen wäre, ob nicht die Stadt-
vernialttnigen in den Mitteilungen an die Presse wöchentlichoder
mehrwöch'kntlich eine Höchst preis Zu snnm enftie.f lung veröfsentlichn.
So gut wie jeder seinen Kalender aufoewahtt , kann er auch 8 bis

lang die jetoeil̂ ge 5) öchstprflsübersichtaufbewahren.
* Der P o st sch^ ckv c r ke h r des Reichs - Postge-

b i e t s hat sich nach W .t jetzt erscheinenden Geschäftsbericht in
den Jahren 1914 und 1915 wflter günstig ent.oickelt. Tie Zahl
der Postscheckkunden ist von 86 400 (Ende 1913) auf 103 068
(Ende 1914) und auf 111931 (Ende 1915) gestiegen. 70 v. H.
der Postscheckknnden sind gewerbliche Unternehmungen und Kauf¬
leute. Ter Gesamtumsatz belriig 1914 rund 38 009 Millionen
Mark, d. s. gegenüber dein Vorjahre 2103 Millionen Mark oder
5,85 v. H. mehr, und 1915 rund 47 806 Millionen Mark , d. s.
gegenüber dem Vorjahre 9797 Millionen Mark oder 25,78 v. 5) .
mehr. Bargeldlos wurden 1914 22 900 Millionen Mark oder
60,25 p. H. und 1915 29 853 Millionen Mark oder 62,47 v. H.
des Gesamtumsatzes beglichen. Auf eine Postscheckrechnungent¬
fielen 1915 durchschnittlich 1200 Gut - und Lastschriften. Das
Guthaben der Postscheckkundenhat von 170,5 Millionen Mark
(Ende 1913) aus 241,5 Millionen Mark (Ende 1914» und auf
273,8 Millionen Mark (Ende 1915), in den beiden Jahren 1914
und 1915 also um mehr als 100 Millionen Mark zugenommen.
Das durchschnittlicheGuthaben eines Postscheckrundenbelief sich
1915 ans 2532 Mark, dasjenige aller Postscheckkunden im Durch¬
schnitt des Dezember 1915 auf 307 Millionen Mark . Dieser
Bettag war, bis aus die Betriebsmittel von 12,9 Millionen Mark,
angelegt in Reichsschuldbuchsorderungen, in Buchst)rderungen gegen¬
über verschiedenen Bundesstaaten, in Reichsschatzanweis nngen,
Darlehen an Genossenschaftenund Wechseln, sowie durch Ucber-
weisnng an die Reichshauptkasse, im letzten Falle als tägliches
Geld gegen 3 v. H. Zinsen. Bon der Gesanttflnnahwe 1915 mit
19,7 Millionen Mark entfiel die Hälfte (9,8 Millionen Mark)
auf die Zinsen. Aus die Entwicklung des Postsch?ckverkchrshaben
die durch den Krieg geschaffenenVerhältnisse günstig eingcwirkt;
sie haben gezeigt, wie notwendig es ist, mit den baren Zahlungs¬
mitteln haushälterisch umzu gehen, nnd zur Förderung des bargeld¬
losen Zahlungsausgleichs beigettageu . Damit sind dem Post-
scheckverfahrenzur Erfüllung seiner vornehmsten Aufgabe, durch
die Pflege des Ueberwflsungsverkehrs die Barzahlungen auf das
iwtwendigste Maß zu beschränken, die Wege geebnet lvvrden.

** ^orhältnisse am Ziegc .n markt.  Man
schreibt uns : Die Preise für Milchziegen sind infolge der größeren
Nachfrage ganz erheblich gestiegen. Eine gute Milchziege, die in
Friedenszeiten für 35 bis 50 Mark zu haben war , kostet jetzt 100
Mark . Trotz dieser lstihen Preise bleibt aber das Angebot hinter der
Nachfrage stark zurück. Sollte es sich nicht angesichts dieser Tat¬
ache für die Ziegenz lichter vereine empfehlen, zu einem Verband zu-
animenzutteten , der die Deckung der Nachfrage und die Beschaffung

der notwendigen Tiere zu möglichst'billigen Preisen anstrebt ? Wäre
es nicht eine vatlwländischcAufgabe, neben den eigenen privätwitt-
schaftlichenRücksichten auch allgemein volkswirtschaftlichegelten zu
lassm und Sorge zu ttagen stür eine billige und ausreichende Be-
ckaffung von Milch — im Interesse der Säuglinge und jungen
Mütter , deren Väter und Männer imvFflde st chm?

** S cho n u ng der jungen Oclpfl amzen.  In manchen
GegendenDeutschlands lverden die jungm Oelpflanzen (Raps , Rüb¬
sen usw.) gemäht, um als Futter verwendet zu werde:! Die Land-
wirtscha:tskammer Berlin weist darauf hin , daß mit Rücksickstaus den
herrschenden Mangel an Oelen und Fetten dieses Verfahren eine
Schädigung der hflmischen Wirtschaft bedeutet und daher jeder
Landwirt möglichst besttebt sein Muß. für sein Vieh anderes Grün-
utter zu beschaffen. Die für die Oelsaaten bestehendeirHöchstprflse
ind als durchaus lohnend bezeichnen, so daß. auch wenn sie im
laufenden Jahre keine Erhöhung eflchren sollten, auch mrs diesem
Gesichtsvuntte das vorzeittge Abmähen der Oelpflanzen urrwirt-

ijt . Auch werden nach Verarbeitung der Saaten die Preß-
rückständeder Landwirtschaft zur Verfügung gestellt werden.

** I n d e r H e r o e r g e z u r H e i in a t kehrten im Monat
März nur 453 Gäste ein (gegen 904 im gleichen Monat 1915, und
1502 in 1914). Die Zahl der Wanderer , welche Unterknnst nnd
Verpflegung gegen Arbeitsleistung annalnnen , betrug 75 (183 nnd
617), Celbstzahler waren 378 Gäste (721 nnd 885). Im Arbeits¬
nachweis der Herberge wrirden 96 offene Stellen angcnieldet, von
denen 91 sämtlich in Gießen mit 11 gelernten Handwerkern nnd
80 ungelernten Arbeitskräften besetzt wurden. Nach außerhalb
wurde im März das erste Mal keine Stelle vermittelt , da die
Landwirtschaft sich durch Gefangene Hilst.

Rettung eines Kindes i n der Lahn.  Wie nutz init-
geteilt wird, hat der in unserem Bericht v. 3. Mai erwähnte Friseur E.
Muhl,  z . Zt . Sanitätssoldat im 1. Ers.-Bat . Jnfant .-Regt. 116
.Kaiser Wilhelm", 2. Komp., mit der Rettung eines Kindes nun
chon zum dritten  Mal jemand vom Tod des Ertrinkens

gerettet.
** Oeffentliche B n che r h a l le . Im April  wurden

8502 Bände ausgeliehen.  Davon kornmenans: Erzähkende
Literatur 1478, Zeitschriften 256, Jngendschriften 243, Literatur¬
geschichte5, Gedichte nnd Dramen 51, Länder- nnd Völkerkuiide 57,
Kulturgeschichte 24, Geschichte und Biographien 112, Kunstgeschichte 22.
Naturwissenschast und Technologie 97, Heer- nnd Seewesen 13,
Hans- und Landwirtschaft 17, Gesundheikslehre 20, Religion nnd
Philosophie 44, Staatswissenschast 4, Sprachwissenschaft15, Freind-
prachliches 44 Bände. Nach auswärts kamen 35 Bände.

W e sp e li p l a g e. Jetzt sieht man schon eine Uinnenge
überwinterter Wespen umherfliegen, eine Folge der vorjährigen
Wespenplage. Tötet man jetzt eine Wespe, so vertilgt man bannt
eine ganze Kolonie, die daraus später entstehen und die Landwirte
auf den Feldern wieder in Gefahr bringen würde.

Begleichung v o n P o st a n w e i su n g s- nnd Z a h l°
karten betragen durchSchecke.  Zur Förderung des bargeld¬
losen Zahlungsverkehrs können, worailf erneut hingewiesen wird,
bei Auflieferung von Po st anweis nngen und Zahlkarten
nicht nur  Reichsbank- und Postschecke, sondern auch Schecke ans
Banken. Genossenschaftenund Sparkassen, sowie Platzauweisnngen
in Zahlung gegeben werden. Tie Bank usw., auf die der Scheck
oder die Anweisung gezogen ist, muß ihre Geschäftsstelleim Ort
und ein Girokonto bei der Reichsbank haben. Die näheren Einzel¬
heiten sind bei jeder Postanstalt zu erfahren.

** Ans P o sta n w e i s n n g e n nach der Türkei  ist vom
5. Mai ab  die anszuzahlende Sumine allsschließlich in Piastern
und Para anzugeben, und zwar auch dann, wenn sie 100 Piaster
— 1 Pfund türkisch und darüber beträgt. Bei der Ausführung
des Postanweisungsvordrncks — insbesondere auch bei der Wieder¬
holung des Piasterbetrages in Buchstaben — sind lateinische
Schristzeichen anznwenden.

Universiräts -Nachrichten.
— Frankfurt  a . M. , ö. Ma, . An der Universität Frank¬

furt ist dem Privaidozenten vr . jar . A. Sa eng er für das
Sommerhalbjahr 1916 ein Lehran 'traq für bürgerliches Recht,
Nechtsvergleichung ul,d Römisches Recht erteilt worden.

kirchliche Nachrichten
Lvsngellsche Gemein-e.

Sonntag , den 7. Dt a t , At i se r i c o r d i a s D o m i n i.
Gottesdienst. )n der Ztodtkirche Vorn!. 90, Uhr:  Psar -r-

assistent H o f f m a n n. Vorin. 11 Uhr : Kinderkirche für die Markus-
gemeinde. Psarrasststent H o f f in a n n. — In der Zohanneskirche.
Vorin. 9)4 Ulfr: Professor v . Sch i a n. Born, . 11 Uhr:  Kinder-
kirche für die Johannesgeineinde . Pfarrer AnSseld.  Mittwoch,
den 10. Mai, abends 8 Uhr : Krieashetst,,,̂ « Pfarrer Ansfeld.

vibrffränzchrn für Schüler höherer Lehranstalten. Für die jüngere
Abteilung jede,! Mittwoch von 6 bis 7 Uhr, für die ältere "Ab--
teilnng jeden Sainstag von 6 bis 7 Uhr im Johannessaal.

bibeltrmizchen für Mädchen aus drr Ishanuesgemcinde. Jeden
Dienstag von 6—7 Uhr im-Johannessaal.

Wartburg, eoanzel. Iünglingr - n. Miinner-vere.n, Diezstr. 15.
Sonntag , den 7. 2)1«!, abds. 8 Uhr : Vortrag . — Dienstag , den
U. Mai , abds. 87, Uhr : Bibelstnnde. Donnerstag , den 11. Mai.
abds 87- Uhr: Lesebend. Smnstag . den 13. Mai , abdS. 8% Uhr:
Aeltere Abteilung. - Gäste stets willkommen.

Nächsten Sonntag , den 14. Mai , vorrnittagZ 8 Uhr. beginnen
in beiden Kirchen Frühgottesdienste verbunden mit Christenlehre,
und zwar in der Stadtkirche für die Neukonfirmierten aus der
Marknsgemeinde, in der Johanneskirche für die Neukonffrmi-erten
aus der Johannesgemeinde . Die Eltern und Lehrherren tverden
gebeten, die Kinder zum Besuch der Eh-flstcnlehre anzuhalten.

Krrchbcrg . Sonntag , den 7. Ata,, vorm. Ui Uhr. (Heil.
Abendmahl für Danbringen und RutterShallsen.) Mainzlar . Mit !-
ivoch, 10. Dtai, abds. 9 Uhr : Kriegsbetslunde. Dekan Gußmann.

Uatholrsche Gemeinde.
Gottesdienst  S a in 8 t a g, den  6 . M a i:

Nachm. 5 Uhr nnd abds. 8 Uhr:  Gelegenheir zur beil. Beichte.
S o n n t n a. d c n 7. M a i , 2 . So n ntag nach  Oste r n :

Vornr. VU  Uhr : Gelegenheit zur heilige,! Beichte. 7 Uhr:
Hl. VDteffc 8 Ühr : Austeilung der hl. Köinmllnion. 9 Uhr : Hoch¬
mut init Predigt . 11 Uhr:  Hl . Aiesse>nit Predigt . Nachin. 2 Uhr:
Christenlehre; darauf Andacht. Nachin. 4ff, Uhr : Jnngfrnu :ii-
kongregation Dienstag und Freitag , abds. 8 Uhr, ist Maiandachl.

D i a sv o r a °G o t l cs d i e n st ant 7. Mai:  Hungen 8 Uhr.
La uh ach 10 Uhr. Lich 9'/, Uhr.

Spiciplan der vereinigten Hransmrter Stadttheaier.
Gpernhaus.

Sonntag , den 7. Mai , abends 7 Uhr : . Ton Juan ." Montau,
den 8. A!ai, abends 7'/, Uhr : „Die Kaiserin." Dienstag , den
9. Alai, abends 7 Uhr : „Die Entführung ans dem Serail ."
Mittwoch, den 10. Mai . abends 7 Uhr : Unter musikalücherLeitung
des Herrn Professors Arthur 9tikisch: „Tannhäuser ." Donnerstag,
den 11. Mai , abends 7 Uhr : „Alessandro Stradella ." Freitag , den
12. Acai, abends 7 Uhr:  Unter musikalischer Leitung des Herrn
Professors Arthur Rilisch: „Die Flederinaus ." Mit Einlagen : Vor
dei,! 2. Alt: „Geschichten aus den! Wiener Wald", im 2. Akt:
„Freut euch des Lebens", Walzer von Johann Sttattß . Sanislag,
den 13. Mai , abeuds 7 Uhr : „Martha ." Sonntag , den 14. -ITai,
abeiids 7 Uhr : „Oberon." Montag , den 15. Mai , abends 77, Uyr:
„Tie Kaiserin."

Lchouspielhaus.
Sonntag , dcn 7. flffai, nachrntttags 3 Uhr : „Tie deutschen Klein¬

städter." Llbeitds Eff, Uhr : „Faust." Montag , den 8. Mai, abends
7'/, Uhr: „Traumnlns ." Dienstag , den 9. Atai, aberrds 7ff, Uhr:
„Will und Wieble." Mittivoch, den 10. Mai , abends 7' /, Ubr:
„Die Hexe vol! Orleans ." Hieraus : „Die Koniödie der Irrungen ."
Tonuerslag , den 11. Alai, abends 6 Uhr: „Faust ." Freitag , den
12. Mai, abeuds 7ff, Uhr : ..Rosinersholm ." Samstag , den 13 Mai . -
abends 7 /̂, Uhr: „Des Meeres nnd der Liebe Wellen." Sonntag,
den 14. Mai . nachmittags 3ff, Uhr: „Der Kaufmann von Venedig."
Abends 71/, Uhr : ..Will und Wiebke." Montag , den 15. Mai , abends
VU Uhr: „Ernilia Galotti ."

Markte.
Gießen , 6. Mai . Marktbericht.  Ans dem heutigen

Wochenmarkl kostete: Butter das Pfund 1,90—0,00 Pft .' Hühner¬
eier das Stück 20—22 Pfennig ; Käse 8—10 Pfennig, Käse¬
matte 3 Pfennig das Stück; Welsche 0,00—0,00 Mk.;
Ochsenflcisch das Pfund 2,00- 0,00Mk., ZUthfleisch 2,00- 0,00Mk. das
Pfund , Nitldfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk., Schrveinefleisch
das Piltnd 1,80- 0;09 Mk., Kalbfleisch das Pfund 2,00- 0,00 Mk.,
Hanunelfleischdas Pftind 2,00- 0,00 Mk. ; Kartoffeln der Zentner
0.00 Mk. ; Zwiebeln das Pfund 35—40 Pfg. ; Milch das Liter
30 Pfg. ; Nüsse 100 Stück 00—09 Mg. ; Spinat 25—30 Vfg. das
Pfund, Kopfsalat 10- 20 Pfg., Karotten 15 Pfg. das Päckchen,
Lauch 5 bis 15 Pfennig das Päckchen, Rhabarber das Pfund
20 Pfg., Sellerie das Stück 10—35 Pfennig, Spargel 50—75 Pfg.
das Mund. — Marktzeit von 7 bis 1 tthr.

ch. HcideShcim , 5. Mai . Es kosteten der Zentner Spargel
1. Sorte 50—55 Mk., Spargel 2. Sorte 25—30 Mk., in Nieder-
Jngelbeiin  Spargel 1. Sorte 50—55 Mk, Spargel 2. Sorte
25—30 Mk., in Schwetzingeck  Spargel 40—60 Mk.

cd. Bingen , 5. Mai . Marktpreise.  Kartoffeln das
Pfund 6 Pfg., Bnschsalat das Stück 5—0 Mg., Rotkraut daS Stück
60—00 Pfg., Weißkraut das Stück 45—00 Mg., Wirsing das Stück
35- 00 Pfg., Kohlrabi das Stück 12- 00 Pfg., Gelbe Rüben das
Mund 20- 00 Pfg., Lauch das Stück 7- 0 Mg., Sellerie das Stück
12- 00 Mg-, Zwiebeln das Pfund 50- 00 Pfg., Aepfel das Mund
35- 00 Piq., Butter das Pfund Mk. 2,10, Kafe, weich, das Pfund
70 Pfg., Handkäse das Stück 18 Pfg., Eier das Stück 20 Pfg.

Meteorologische Beobach tungen der  S tation Eietzen.
Mai
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Wetter

5. 2" 26,3 10.1 40 7 Sonnenschein
5.! 9" ! — 18,6 10,4 65 — — 0 5ttarer Hinunel
6.! 7" 14,8 10,0 80 _ 9 Sonnenschein

Höchste Teinperatur am 4. bis 5. Mai 1916: fl- 27,0"0.
Niedrigste „ . 4. , 5. „ 1916: + 12,2*C.
Niederschlag 3,0 mm.

Für Rheumatiker und Neuralgieleideude.
In einein Tage von seinen entsetzlichen Säunerzen befreit.
Herr Josef Wilhelm, Atünchenschreibt: „Seit 2 Monaten litt ich

derart an Ischias, daß ich nicht gehen und nicht stehen und das Beil
nicht verlassen konnte. Ich halte ausschreienmögen vor Schruerzen.
Kein Atepsch glaubt, was ich gelitten habe. Nichts Hali mir. Da
brachte mir meine Iran auS der Apotbeke Togal  mit . Die Wirkung
war geradezu wunderbar . Nachdem ich nur wenige Tabletten ge¬
nommen hatte, tvar ich vollkonnnen iviederhergestellt. Ich gebe da¬
her jedem Leidenden den Rat , sich sofort aus der nächsten Apotheke
das überaus billige und unfehlbar wirkende „Togal " zu besorgen.
Niemand ivird diese Ausgabe bedauern". Aehnlich berichten viele
andere, welche Togal gegen Rheumatismus , Herenschnh, Schmerzen
in den Gliedern und Gelenken, sowie bei Influenza nnd Kovß
schtnerzen gebrauchten. Es gibt nichts besseres. Alle Apotheken
führen Togal -Tabletten.
Best . : Acid . cet . salic . Chinin . M". Li . 3533flfi

AmMcher Te « .

Bekanntmachung.
Um die Gewichtsbestinummg bfl der Biehabirasune flnhtflttich

zu regeln , wird ab nächsten! Abnahnnflag, da sich die Einflihrimg
von Nüchternftellcn vorläufig nicht ermöglichest läßt , alles Biey
mit 5 % Gewichtsabzug abgenommen.

Ueberfütterte Tiere dürfen nicht angeliefert werden.
Gießen,  den 5 . A!ai 1916. ' i,

Oberheffifcl-er Bi elchnndelsverband.
Ter Vorsitzmde; S ka l w e i t . ^
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Wcestrabri at%m
Wohnung zu verm . l76

Näheres da sei bst 1 . _© t o tf.

j 7 Zimmer
7 '»immertbobnuna fuit all.

Zubehör , herrschaftlich ein-
gerichtet zum l . Jult z . verm.
"1871 Ludwiaftraftc 45.

U28i - KkMg8 lO
7 - Zimmer - Wohnung mit
(« artcttnnteil OiUta zu verm.
Näb . Ludwigstr . 61 . IQ' U 14

6 Zimmer  j
Lndwiastr . 20 6 Zimmer
Wohnung zu vcrrnielcn per
sofort . Näheres bei Hcrz-
: rger » Vüberftrnne 8. [223

* tephnnstrafJ © 15 II
fclwne 6 - Zimmerwobuttng
nnt Zubehör , grob . Veranda
und Gartenanteil zu verm.
27 Q Näheres im 3 . Stock.

G$ nu 48 fa. £!Ä e?;
geichoft ncb li allem Zubehör,
liefe Landgrajenftraiie und
Braugafte per 1. Juli evtl,
auch früher zu verm . Näh.
Löberstr . 9 £ v,Wilta . WeiB9l . is»7
ItismarckMtr . S8 , II . st.
6 - Zimmer - Wobnnng mit
Pas ver sofort oder bis zum
1. Ei ult zu vermieten . [1028

9 ?-:heres Löberstr ah e 10.

HeM - Äo . - f «tai !|
mit Bad , 1 . Stock,

Jobannesstr . 15 , v . I . Jvli
zu vermiet . Näb . part . I» ?«

Sdier0 ©eo5SI . 6t
6 Zimmerwobnung m . Zu¬
behör ver 1 . Juli od . früh , zu
vermieten . Näh . Zigarren-
g eichast Sonntag . «33 20
>osinannttr . 7 vart . 18M0

c ^ . aißcrwllinnii }; per sofort
u ocnnietcn . Näh . I . Stock.

1 6 Zimmer  |
: 71 Sch . 5-Z . -W . m . Gas u . cl.

i cht j.  vermiet . Schillerstr 9
Schöne 5 -Z . -Wohnung mit
(6aS u . elektr . Vicht zu verm.
29 :38_ (^ bel strafte 3.

Bah « hoffte . 40
5 - Zimmerwohunng , sämll.
. .ubebör, 2 Balkone . Trocken-
boden . Bleichplatz , 2. Stock zu
vermien . (3142
Noonstrafte 18 , 20 u . 22
ieo -Zimmc ^ Wohnung mit
Zubehör , Bad re . sofort od.
später zu vermieten . Näh.
Groft . Steinweg 20 L  2686

Ludwigstr . 52
Part ., 5 Zimmer mit Bade¬
zimmer p . 1. Juli z . verm . Iĝ so

5-Zimmerwstznung
parterre und 1 . Stock

nebst reichlichem Zubehör,
per 1 . Jult oder früher zu
vermiet . Lar ! IKalkeraesltts,
1048 ) Ka iser Aüec 14 Hih.
5 -Zim . W . , Part p . so,' , zu
verm . Bleichstrafte 3 . . . 2770

Gr . 5 - 2 . - M . m . Zubh . Il - St.
z . verm . L 2lssr - /Zjygiötl , 2984
Sch . 5 Zimm . - Wotzn Gas.
Elektr ., Bad : c ver ios . od . sp.
zu verm . Näh F . Schott Ww .,
Bahnhosstrnfte. _ >3080
3387J Schöne geräumige

5-ZiMtt -Wchl.
mit gr . Balkon , Loggia u.
n . Zubehör zum 1. Juni,
evtl , auch früher zu verm.
Näh . Ctebnettttflfrc 10 »

WhWU i.Stoff,
ist eine 5 Zimmer - Wok
uung nebst 2 Mansarden¬
zimmer dazu gehörend , per
sofort od . 1. Juli zu verm . [**”
Näheres Babn - ofttr . 50 I

4 .Li » . - HI . ,Mnns . .GaS u . sonst.
Z »lb . z .verm .Frn2 !r ?.8tr . 82l ^ ^

Schöne 3Ö40

4-ZmiMWljllW
mit Zubehör Hochparterre
sofort zu vermieten . Näheres
BlumenbauS Dich.
Befs . 4 - L . - V . m . Bad , G . u . cl.
L . z . verrn . 8tspksu » tr . 23.

3 2Zimmer  |
3 - Zimmcr Wohnung billig
zu vermieten . [8171
U nverzagt , Sckiottstrahe 11.
Zrirche » platz 23 , Neubau

3=3if-innec SBoönuita
zu vermieten . 12935
09308 .Schöne Z -Zim . - Wolm.
per 1. Juni zu vermieten

Wctzlarcr Weg 55 I.

3Ä!l
1 gr . 2 kl ., NN ruhige Leute
zu vermieten . 3488

Ludwigsvlatz 3.
093931 Sch . S - Zimmcrwohn.
zu verm . 5Ürchenvlatz 3.

Llijöllt3-ZiHI.-W-Il!I!!!Ig
mit Zubehör auf 1. Oktober
z . verm . SelfcersvregGl I . [3534

-̂Ziminer-Wohiiuncl
<Mansarde ! per 1. Juli , auch
früher zu vermieten . 13535

Wcierstraftc 23 I.

Kl . 3 -Hm . -Uchn.
mit Wartcuaictcü sofort zu
vernlieren . [3532

Marburgcr Strafte 28.
-Näheres bei Iran Vetter,

Marburger Strafte 30.
09435 ! Frdl . frei gel . 3 Z . - W.
lNtans .i an ruh . Jam . z . verm.
Näh . Sciterswcg 67 1 Tr . 1.
°94.v;| s - zim . - Wohnnng zu ver¬
mieten ._ Löbcrsliof 6.
09462 ) 3 -Z . -W . m .Garlengnt.
u . fonft .Zub .p . l .Juniut - zugs-
ha ! b , z . v erm . Wcserstr . 15.

r ” iTi mm er

Avüenn . Neustadt 21 23 . U
Frdl . 2 - Z . - W . ni . Zub . a . r . L.
z . v . VaMorslr . 78 , Hth . 2804
Wd )2 aligeachi . S-Simm .- WQhn.
eine sofort u . eine gm 1. 7 . zu
ve rmiet . Näh . E bclstr . 14 p.

RaWtijtll - Kkh » mz,
2 Zimmer , kl . Kabinett mit
Zllbehör sofort od . 1. 0 . zu ver¬
mieten . ScUersweg 33.
09376 Vt,LSsLHö . L. - Lioi . -
WvÄ . m . Garlenant . s. z . verm.
Näh . 1Tarlnn ' g6 ? klr . 74 ! l.

6*

5-Zimmcr-Wolmunii
sofort zu vermieten . 3343

Babnhofstraftc 52 a.
21031 Neuherger . 5 - Z . - Wohn,
ioiert z. verm Bleicftstr . 281.
Moltkestr . 2L,5 -Z . - Wobn.
1. Stock , sofort oder später
zu vermieten . >08465

4 Zimmer
Sch . Ranft -Logis , 4 Atäume
■t. sttbeh . p . i . Null z . verm.

au bel , Ebelstr . 16 v . >3076

SöefjKunß von4Zimmern
Bad , Berandn , 2 — Mans . -
Zim . z . 1 . Juli zu vermieten.
9iäh . 25ergsir . ll p ., o . Schlon-
gane 16 iin Laden . [3018

' st ittMtaa - SeullscValt.
ei tu *i tue Maniarde

lt Zimmer mü allem Zubeh . )
auf 1 . Juli zu vermieien.

res Ctephan ttr . 42 1.

D a m m st r . 3 4 , EckeN ord ' 2ln l.
2 Trepp , hoch , schöne Mnnf.
bestehend aus 4 Zimmern
uebit allem Zubehör p . 1. Jtili
zu vermt etetl. _ ’2!)66
2t 161 Schöne 4 -Zim . ^ obn.
2 . Stock , zu norm . Näheres
Gvcthettrafte 50,Mansarde-

ch. ocr. Wm .-Mjn.
per 1. Zum «oder später Zu
vermietetl . ,3471

Näheres Stciustrafte 76.
S - Zinucorwohncns:

an ruhige Leute zu verm.
?todbcimcr Str . 20 . O**“ 7

JVerschiedene  j
Süd -Anlag .20»
5 — 6 °Zimmerwokinung ver
1 . Juli zu vermieten . [2684
9 i ähereö im H au se 1. S rock.
2696 ! 5 - u . 6 - Zimnlcr - Wob-
nung mit allem Zubehör per
1. Juli zu vermieten.

Näheres Ludwigstrahe 28.
W . Scipp Hl.

E '-. Zh  vermieten
anf sofort oder spÄter
5 £ imm . ,Ba £ ,2 Balk . , a .is . eLL.

GoethestraSe 65 , p.
LiebigstraSs 31 !.

5 Zimmer , Zi & tbür , 6as

Bleichstraße 16 A !.

Ebelstraße 18 pari.
3 Zimmer , Znbchftr , Gas

Hiltebrandstr . 14 I.
Schiffenb . Weg 62 I.
Sämtl . Wohnff . s . nen bergsr.
Käh . d . Heinr . IVaSIach,
BismarckstraRo  14 If . 109459

Zum 1 . Oktober
sind die von Herrn vr . Wey!
bewohnten Räume meines
Hauses:
f! 8tmnii ‘l#mit  Küche u . Bade-
0 ^ intmer nebst Zu¬
hör , sowie Veranda nach der
Südanlage im II . Stock und
1 Äimmop mit Küche u . Zu-

4 JUi ' lükl behöri . Ifl . Stock,
in beiden Wohnungen Gas
und elektrisch Licht , zusammen
oder getrennt , zu vermieten.

Willi . Kilbruger , „
Selterswcg 79a,

Löwendrogcrie . 3547
LVilbelmstrafte 10 p.

6 - Zimmar t ohnnnc
Laudgr . Pbil . Platz 10III.
3 - Zimmer - WoUntinif
Jriedrichstr . 15 . 3 . Stock

S - Zimmer - Woiinonff
zu vermieten.

Näh . Franks . Strafte 29 . 12833
Die seil 16 Jahren von Jam.
Prokurist Carl Becker inne-
gehabte Wohnung 8 -Zim-
mer , Küche , Mausardcnz.
nebst allemZnbehört . 2 . Stvck
meines Hauses ist per 1 . Juli
oder früher zu verm . [2455
Altert E?önbftrBBr l®tcinflr . l7.

Ecke Hamm - und
Gabelsbertlerstrasre.
Neuherger . 4 — 5 Zimmer-

Wohnung m . Gartenanteil
ver sofort zu verm . >3526

N äheres Ost -Anlage 12 .
09339 ! Sch . 3 - 4 Zim . - W.
i . I . St . a . ruh . Leute z . verm.
Wolfstr . 20 , Ecke Lich . Sir.
09451 ! 2 — 3 -Zim . - Wohnung
m . GaS und Zubeh . zu verm.
Näh . 2lstcrweg 41 ! ! .

AlleuVorf a. Ld.
2 - Zimmerwobnnng ev . mit
Laden ztl jedem Geschäft ge¬
eignet , sctth . Satilergcscli . sos.
od . spät . z . verm . Näh . Gieften
Gr . Steinweg 20 2. !3400
2 V/nda ^ ugsa zu vertuieteu.
_Wctzstcingasse 10 . [09375
" * ' ] Mauf . -Wobn . zu vcrm.

5itrofdorser Sir . 6.
Kl . WcUinnng an ült . Leute
od . einz . Person zu vermiet.
B abnbofstraftc 26  H . [30 19
09139 ! Kl . Wohn . m . Zubeh.
zu vermiet . Neucutvcg 38.
"°465! 1 Elans . - Zim . m . od . olme
Küche o. uerm . Word - Anl . 1311.
Geräumige Mansarde zu
verm . Wolfstrafte 15 . [<» **,

[Mo r?i . Zimmer
Pens ! : a BrKvSI Keiiea Baue 22
lBellevltelZim .m .u . ohueVer-
pfleg . f. jedeZeildauer . Elektr.
Licht , Bad . Tel . 1085.

Pens.Minerva,Wetz’arer Weg 15
Beftcmpfohlene vornehme
Familien vennon . Schön
möblierte Zimmer mit
voller Pension zu vermiet.

VerLÜgNebs LÄvds , elektr.
Izshi , "Bert . Telef . 819 . 09217
3489 ! Möbl . Zimmer mit
Pension z . verm . 89Sav ! agv7.

gut üiii&l. Siüiiücr
zu verni . Qst- Aal . 4Q 3 . 3487
Gr . möbl . Zim . niitKlavicr
auf Wunsch 2 Betten , elektr.
Licht zu vermieten . [09258

Blcichstraftc 111.
2986 ! 2 Schön möbl . Zim . zu
uer imel . 51 ai ser -2ll lec 58 U.
Schört möblierte Wolm - u.
Schlafzimmer , auch einzeln
zu vermieten . Schreibtisch
elektr . Licht . !3568
_Li cbi g st rafte 15  p.

JLp '. den u . 'dal,  j

Sch . i - Zi » w » rv . m . Zubeh . lt.
c . ElansorifMW . v . 3 Zimmern
per formt zu vermieten . 95
Bleichttrafte 31 , 1 . Etage.
2 -, 3 * 11. 4 Zimmcrwobn.
zu vermieten . Wcbrum,
Erednerilrafte 50 . 133
tt!tiii7 | sch . fl . Wohunngen
z . verm . Rittersasse 23.

Kleiner Laden zu verm.
235 _ »Bitersw e g 89 1.

källe , Bo
iiluG ' UQuilU ; den u . Kam.

bill . z . verm . & s ?s . - iill . lp . ( 3Ö°.
Der feit langenJahrcm von

2lug . Schivab mnegebable
Laden nebst Wohntmg , Ploeb-
rterlüsiliiabl . Julian derweil,
z . verm . vc' äh . kloLLstr . 6.

I \WMtL-Ä41

Moilem Eingericliteie Viüa
sofort zu mieten ges . 12 — 14
Zimmer , möglichst Garten.
Schrift l . An geböte u . 09425
an den Gieftcner Anz . erb.
Kl . Beaitnenfam . incht mod.

4 -Zim . - Wohn.
südl . Stadtteil . Schrift !. An¬
gebote mit Preisangabe unt.
01461 a . d . Gieft . 2lnzeig . erb.
Sch . 3 — 4 Zimmer -Wobu.
mit Gartenanteil in ruhigem
Hause von 3 erw . Personen
ver 1 . Juli gesucht . Schriftl.
Angebote uuler 09464 au den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Piiotappli siiciit Part.-Wöiin.
int Zentrum der Stadt m . od.
ohne Laden . Garten od . Hof
dabei ist Bedingung . Schrijtl.
Ang . u . 09471 a . d . Gieft . Anz.

Stellungsuchenden
zur Beachtung

Den Dewcrbern um auegeschrie-
bene Stellungen wird dringend

?eratcn, ihren Ändebotcn keiner-ei Original -Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und dgl ) beizufügcn.
Wir können zur Wiedercrtany-
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnahms-
weise behilflich sein , weil uns die
Aufn -aggcber von Offertanzeigen
in denrneistenFällennicht bekannt
find Don wertvollen Papiere»
dürs'en den Angeboten stet» nur
Abschriften beigegeben werden.

Verlag des
Gietzener Anzeigers

ZliVßltalflR Pßrsnnpn linckon sofortS 68e>.Lkt1̂ iink?2uI4au86
lUTOlIflööiyC 1 ClölUÜU durch HerstellungvonStrumpfwaren
auf unserem Schnellstricker . Vorkenntnisse nicht nötig;
Entfernung kein Hindernis . Verlangen Sie alles Nähere
durch Außk . umsonst u . postfroi von Strumpfwaren fabrik
<- ustav MsHen & Co . . Hamburgs , Morknratr . 10 12 13232h v

Eioa juM 8|eip
Kaufmann

zum 1. Juni auf das
Kontor einer Zigorren-
sabrit gesucht . Schriftl.
Angeb . unter 3513 an
den Gicßcner Anzeiger
erbeten.

Erfahrne
Schs’eibhHfe

zum baldigen Eintritt ge¬
sucht . Schriftliche Ange¬
bote mit Lebenslauf,etwai¬
gen Zeugnissen u . Angabe
der Bergütung unigehend
erbeten . [3554D
Gr . 5lreisamt Gieße » .

Dreher
und andere (» «iD

Urbeifei*
für Geschotzherstellung sucht

kmlimhAte Wetzlar.

Dreher
Sdiioffer

und

Hilfsarbeiter
auch Kriegsbeschädigte tmb
Jugendliche bei hohem Lohn
für sofort gesucht . .3361

H.
G . m . b . H.

IlMM « » I
\  au allen Cxtcn für einen
f; grvftnrligen Gebrauchs'
!>Artikel gesucht . Jeder ist

Kättser . 2l' äh . b . Weber,
Bleichstrafte 32 Montag,

^ vorm . 9 bis 11 Uhr . >09475

Zum sofortigen Eintritt
wird ein

tüchtiger , smrger
Kausma » »
gewandter Stenograph u.
Maschincnschrcib . gesucht,
der in der Zlorrcspondenz
schon selbständig gearbeitet
batundgutckanimännische
AUgcmernketrntniüebcsitzt.
Auch die,Anstellung eines
Fräuleins m . den erwähn¬
ten Fähigkeiten und guter
kaufmännisch . Ausbildung
ist nicht ausgcschlonen.
Stellung dauernd und an-
gcncbm . Angebote mit ttzc-
balteianivrttcveu und An¬
gaben über die bisberige
Tätigkeit werden an die
Geschäftsstelle d . Gieftener
2luzeigerS erbeten . 3559

Friseurgehilse
bei hohem Lohn ges . Erkh
Statzccstatii , Oieustndt 6 . i^ 48
Ein tüchtiger junger Mann
mit guten Zeugmsscn . der die
Expedition i . enterZigarren-
fabvik besorgte , für sofort ge-
sucht . Schriftl . Angeb . unter
09457 n . d . Gieftener Anzeiger.

Wärter
zum baldigen lLintrittgesucht.
450 Mk . im Jahr bei freier
Staliott und Dienstkleidung.
Lohn jährlich sletgeud bis
60010 ?., nach OJabren Dieust-
prämie von 1000 Mark . Vcr-
sorgnngsberechtlgte Kriegs¬
teilnehmer bevorzugt . 13472O
Gr . Direktion der LandeS-
Heil - u . Pflegcanst . Gieften.

Wir suchen einen ordent¬
lich . fleißig . jnng .Marm als

der anch Gartenarbeiten
versteht . Darf auch Kriegs-
beschädigter sein .NurLeute
m . gut . Zeugnissen wollen
sich melden bei 3551

Salonon&Cie.
Schulstrafte 4.

3545 ] Wegen Beurlaubung
meiner Köchin zu Landarbeit
suche ich ein in Küche und
Haus durchaus erfahren
zuverlässiges Mädchen.
Unabh . Frau nicht ausgeschl.
Fran Schön , Bismarckstr . 43.
Z . spr . 8 — 9vorm . u . 7— 8abds.

Ein sauberes Mäbitzeii
welches selbst , kochen kann u.
Hausarbeit übernimmt , für
sofort od . später wird gesucht.
Frau Pros . I . Vcrslnyö,

IlVl ' hsln ' Ltr . 41 . 3557
Jüngeres ordentliches

Mädchen
für Haushalt und Geschäft.
Schriftliche Angebote unter
09472 a . d . Gieft . Anz . erbet.
S . f. SieSen , Ead Nauheim tt.
Offenbach HlÄdch . in K uch . u .H.
iPrivatst . Frau Müttenhsrgsr.
gewerbSiuäfttge Slellenver-
miltlerin Se st ersvsg 67 . l^ 4"
09434 , Tüchtige Mafchinen-
Nä bcrinnen lWeihzeug-
dtäherinnen bevorzugt » per
sof . ges . Schirmfabr . TU. Levl.
09450 , Ein ordentl . sauberes
Dicnstmädch . s. jges . ? on » ion
Ninsrva , Vstrlersr IS.

Ern Mädchen
-für 51üche und Haus gegen
guten Lohn gesucht . [3509
Frau Äuna Plank , Mühlslr . 3.
09479 ] IMäikken od . jg . Frau
tagsübergesucht . Frankfirtor
Straße 34IH.

3563 !Tücht .. in Kücheu . Haus¬
arbeit erfahr , kinderliebes
Mädchen oder Helferin
findet zum 15 . Mai od . später
angeuehme Stellung . <Putz-
frau vorhanden .» Frau Ohor-
lehrer Dr . Ensabar ’ , Siegln,
GierSbergstrahe 30.

ÄKW
.1fingier Kanfmann

sucht per bald passende
Stelle , am liebsten als
Expedient . Schriftl . Angeb.
tt . 09452 a . d . Gieft . Llnz . erb.

Jnnger Kaufmann
mit flotter Handschrift und
guten Zeugn . sucht Stellung
ver 1. Juni für Kontor oder
Reise . Schriftliche Angeb.
n . 09445 an den Gieftener
Anzeiger erbeten.

6csr. Piitziaaiierizesillsi-i
sucht f. 1. Juli Stelle . Näh . :

Wetz lar , Kornmarkt 2.
09474 ] Mädchen , welche im
Koch . u . Hausarb . bew . sind u.
jung . Mädch . such . Stellung
cvtl . z . 15 . Mai . FrauLargar.
E «rr , geiverbsmäftige Slel-
lenvermittlerin,Sonnenslr . 6.

Jung ?, frischm . Fabrkuh zu
vertaüfen . Zn erfragen im
Gieftener Anzeiger . 09463

1 Dienittiüiiiüificr Eber
steht zum Verkauf bei
Heinrich Niklas , Nonnen-
rotb bei Hungen.

Bademeister
gesucht . [09469

Miillcr ' sche Badcanstallt.

EiüjiiügrlerSaiiöluWcr
gesucht . 3562
L . Petri II . , Ludwigstr . 1.

Mächtiger guhrfiteditI
gesudil . (5 . Rübiamen.

Kröst. ßllÄbmslhk
für die Apotheke gesucht.

Medizinische isnd
3511 Frauenklinik.

Für ein hiesiges Büro

Gehilfe ober Cehilfin
sofort gesucht . Schriftliche
Angebote unter Angaben
von Alter und seitheriger
Tätigkeit unter 3555O an
den Gieß . Anzcig . erbet.
09441 ! Tüchtige Waschfrau
gesucht . W ilbel instr . 1211.
kaullran oder IBttdch . gesucht.
Licbigstrafte 65 . >09466

Wli mit 8tieii
zu verkaufen . [3550

Licbigstrafte 46.
! Prima Existenz!

Infolge andertoeitig . Unter¬
nehmung . bin ich gezwungen,
mein monatlich garantiert
200 Mk . einbringendes Ge¬
schäft zu verknusen . Beson¬
dere Vorkenntnissenicht nötig
Günst . Gelegenheit f . Kriegs-
invalid . oü . KrtegSwitwe sich
fe lb st. z . nm dien . 6 —800 M f. e r -
forderlich . Schrift . Ang . imr
09478 a . d . Gieft . Anzeig . erb.

Einige neue , sowie gebrauchte
gut erhalt . Schreibmaschinen

zu verkaufen.

Göbcl &  Appel
Aliccstraftc 25 . sj T0

09470 ) Zu verkaufen sind
ötsr«wetterfeste Kaltwassertarbe,
bester , billigster Ersatz für

Oel - und Lcinfarbe,
1 Hiicksclmaschine

sowie

5 ein-n. Mäso. Shüch
Näh . bei Haiar . Schälsrll . ,
zu Nciskirchen ._

Schreibmaschine , Fahr¬
rad , gebraucht , billig abzu¬
geben . 09427

Stcinstrafte 121.
o0,43J Guterh . Gasherd m . Gest .,
weg .Platziu . billig abzngeben.
Wicieck , Grabenstrafte 3 p.
1 Badeofen , 1 Nahm , zu verk.
u* 5*) Nord Anlage 1311.
09449 ) Guterh . Kinderwagen
zu verk . Frlsdricdstrako SU.

ff Älktenfchrank
billig zu verk . Bsrgsfraae 8.
Gartenhaus 1. Sr . 109418
HabegröfterePoftenZtgarron
in der Preislage von 67 bis
105M . abzngeb . Schriftl . Ang.
nnt . 0i»458 an den Gieftener
Anzeiger erbeten.
Gulerhalt .Volksseknldüvher,
letzte 3 K lasten u . ein « nahen-
anang für 12 Jahr , billig zu
verkaufen . 09436

Löweugaffe 20 IL St.

Habe am Montag , den 8 . ds . Mts . lE.

IGO schöne Ferkel
bei Cosiioikt Hauser, Riederivaliicru, zuui Verkauf.
Ludwig Herrmann II . ,Schweinehändler,Bottenhorn.
™*' °) S . g . erh . Reiftzcng , 2
Fernrohre , Hirschfänger,
Nasser - n . Taichenincsser zu
verk . 8ohttksndsrgsr '4kvg3gü,
Gartenhaus.
Grofte Blnmenkiibel billig
zu verkaufen . 3560

Liebigstrafte 15.
09446 ! Hcn hat zu verkaufen

Lonis 8 (ißinnth,
Ste inb erg bei Gi eften.

Alto Türen u . Fenster
z . verk . Frankfurter Str . 20
Kindcr - Fahrrad f. Nlädchcn
zu verkaufen . [09341

Moltkcstrafte 26 p.
1 schwarzer Gebrock 1
Änzng billig zu verkaufen.
09 ^87 , Nodbeimer Sir . 51.
Fast neuer Zrindcrwngen
zu verkaufen . [09390

(ürofter Steinweg 14.

werden angetanst bis
zu Mk . 800 . -

M . Keftler,
Pferdemetzger . [3383

09415 ] Jung . Jagdhund zu
kaufen gesucht . Ls :p ? , Ninds-
mühle , Leihgestern.

verkauft Vrivat-W Gl Anwesen,Spekula¬
tion ?' - od .Geschäfts'

objekt,Gut üd .Mühle an belie¬
bigem Platze ? Ost . v . Besitzer
bis z . 10 . Mai an 8eorg Ösisea-
hol,  postlagernd Gießen , s^ ss

Gebr . Krankensahrstuhl
für Zimmer zu kaufen ges.
Schriftliche Angeb . u . 09438
an den Gieft . Anzeiger erb.

Einige Zentner

Tickwurz «. He»
zu kaufen gesucht . 09433
H dar . SchOn , Liebigstrafte 65 .

AttthaltkNs rsahrrab
z . kaufen gesucht . Schriftliche
Angebote unter 3561 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

Tie höchsten Preise für

& aeene  Kleiber, LÄhe
uni)Schiffecf,nimo«icä.

Walltorstrafte 6.

Ankauf von
!?Zteisen, ? vmven,5knoche » ,
Papier , zruvrer . Messing.
Zink , Zinn , Blei bet 156

Louis Aoihenbergrr
Tel . 176 . Neuenweg 22.
Frankkarl - A . (W . ) T . 4904 lTl.
08627 ] Jchkaufeverschied . alte

gCiMgcuc Sdnitjc“"Ä 3le
Preise . Postkarte genügt.
M . Torenski , Walllorstr . 25.

Guterhaltene
gebrauchte Möbel und ganze
Etnrichwngen kaufen , erbitte
Angebote unter 3293 an den
Gieftcner Anzeiger.
35211 Jeden Posten

graue Weide«
kauft KorbmacherHsInrlrk
R ^ ck . Griedel b . Butzbach.

Gebr . verschliehbarer

Aktenschrank
od .Schrank m . Fächern z . kauf,
ges . Schriftl . Angeb . unt . 3546
a . d . Gieftener Anzeiger erb.

>°dcn Posten Altpapier , wie
iUUjv4"  Akten , Bücher , Zeitungen rc.

zu hohen Tagespreisen . Aus Wunsch Garantie für
Einstampfung direkt bei Anlieferung . 26331)

Einkarrfsstelle für Kriegsbedarf

9d
HANSA“

Gießen,Barean Baönliolslr, Span.leÄBdl., Inierh, Lager Beastedi 51
NB . Herrschaften und Gewerbetreibende , die das Abholen

zum Besten des Noten Krcnrcs wünschew wollen
uns 278 anrusen oder schriftlich benachrichtigen . Bei
der Abholung verlangen Sic entsprechenden AuSweiS.

Harro BanSels-Lehrinitital
West -Anlage51 :: Bah - hofstr . 45
Kteyinn neuerVJcrtel-
IHalb - n . Jahreskurse
Schön - u . Schnelischrci-
ben Maschinenschreiben
Stenofrraphie , Buchfüh¬
rung , (einfache dopp . u.
amerikan . ), kaufmänn.
Rechnen , Handelskor¬
respondenz . Wechsel -,
Scheck - und Kandels¬
lehre usw .Anmeldungen
täglich . Prospekte frei.

Srnndl . Elamrnalerricht
nutzer dem Hanse — Stunde
1 'Mk . - Schriftl . Angeb . unter
09444 a . d . Gieft . Anz . erbeten.

Für Obertertianer
eitern . Nachhilfe in Mathe¬
matik gesucht . Schriftliche
Llugebote uuler 09476 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

dMs2Schi!Igr
finden iente Pension mit
Nachhilfe bei Oberlehrer i . P.
Dr . Chr . Foese , Goetheitr . 34
^in SVa lähr . Mädchen
soll in Pflege gegeben werden.
Liebevolle Behandlnng und
gute ErziehungHauvibeding.
Schriftl . Angeb . unter CH)3t54
an den Gieftener Anzeiger.

Ein Foxterrier
weift nt . gleichmäftiger schw.
Kopfzcichnung . am Sonntag
bei Treis a . Lda . abhanden
gefomnten . Wiederbr . Be¬
lohnung . Foonslr . p . l^ " '

Einspäimepfultren uüi!  Äckern
überttimmt Hermann Ertler II,
Nodhcimer Str . 56 . l09443

Fahrstuhl
zu leihen oder kaufen gesucht.

Näh . Bahnholstr . 14 . 3571

Für Schuhe ddü  Hauspauloflel
empfehle sehr gute

E-rwachsene Mk . 1 . 80

Th.  Brück
Schloftgafse 16 . [3416a

EMllill. WllWtjst!
empfiehlt Chr . Noll,
094771 West - Anlage 9.

M-g.laMp!liip
verschied . Systeme empfiehlt

l  B. Hänser
^teustadt 56 . [3354a ! Te - » 600 .

8gpg - !. 3g6p
Halte stet » « in xröLeres
Ha ^ er von 137

=bärgen=
in allen Preislagen

Enii!ü.ttiüler,ScüerstFaSe 26.
Eisschränke
Fliegenschränke

Eismaschinen
empfiehlt

EdgarBorrmann,
Elseag aattlgug , BiesieB . fas^ a

Zöpfe
Haarunterlag . Locken ,Dreher
fow . alle sonst . Haararbeiten
werden schön und dauerhaft
angeserligt in dem
Spcz . - Damen - Frisier-

Ritd Haar - Geschält
Hermann Plant Ww.

Selteroweg 8 . [3107

Grofte Posten QualitätSmar-
ken für Wiederverkäufer, - so¬
wie Kostparttan , bill . Ziga¬
retten z . Fabrikövr . Pr . Vers.
C.  Kshn , Sds . - Allee 18 . 09175
14711 Bringe meine vorzügl.

Mkin -. UgLkI-
Mä Eoiweine
in empfehlende Erinnerung.

Uömstllire Seibel.
8B“ Kopf -Salat Hl

tägl . frisch geerntet , in groft.
festen Köpfen , per 100 Stück
5 M . vers . gegen Nachnahme.
Nik . Viktor , Nkamz -Mom-
ba ch , Salatrulmren I3364n»

Heidekraut
inländische Ware , erd - und
nunzelirct offeriert billig:
Saroniaacofrliandelsae,.

Dresden ^ 51 l^ »69ss
Telefon 14414 , 14415 , 14416.

Tel . - Adr . : Saxoniagroffo.



Kaufen Sie
Von massgebenden iFaktoreien wurden uns grössere Mengen Klöppel-Spitzen, Decken usw. zum Verkauf zugunsten der not-
leidenden sächsischen Spitzenklöpplerinnen zur Verfügung gestellt. Wir bringen diese Gegenstände von Montag ab zum Verkauf

Günstige Gelegenheit zum Erwerb von:

Hand-Klöppel:Decken,Läufer,Quadrate,Motive,Spitzen,Einsätze,Ecken,Umrandungen asw.
Ausserdem noch:2000 Meter macclnnsn-gcldcppclic Leinen-Spitzen und Einsätze

in den Preislagen 18, 20, 25, 30 bis 75 Pf<

Individueller Unterricht in kleinen Klassen Sexta -Oberprima.
Arbeitsstunden unter strenger Aufsicht . Vorbereitung auf
Einjährigst-,Primareife- u.Ätiturientenexamen
Kinder unf. 11 Jahr , sind durch d. Besuch des Paedagogiu ns
von der öffentlichen Schulpflicht lt. minister . Verfüg, befreit.

Irn vergangenen Jahre bestanden von den nur i n Paedagogium unter¬
richteten Schülern 1 die Elclfepi -iif 'aBBjp, 3 die Prlimireäf ’epi 'iifiang,
6 die Einjährigem prüf nrcsr und 5 die Aufnahmeprüfung in eine
öffentliche Schute , das heisst sämtliche  Prüflinge . [1633

Sind Deine Schuhe noch so1 schmutzig
Mil .Immalirf sLe.glanzend putz ich

@sj 1
N A. P . Kein Osaea-
trnch . Eeia Kßilverlnsi.

Simpls -Hacke ohne Keil
HackenSrlättervos jUlpmuppfripIiI R SfSflGAr GIESSEN , Neustadt 5$
[lbackoc verweadbar. fiJluUIiulUlKUJ . ö . BittePreisliste verlangen. .... ..

EW
Chem .Fabrik Eisendrath G.m.b.H.
Fabriklager : Frankfurt am Main, Gutleutstraße3 . [1713V

aüen modernen Formen
und

garantiert waschechten Stoffen

J.Schmucker Nachf.

Heinrich Hahn,Samenhandlung,Gießen
Neustadt 8 empfiehlt zur jetzigen Bedarfszeit : Telephon 403

Stangen - and Buschbohnen in bewährten Sorten
Schnabel-u.Markerbsen, ferner all.übrigen Gemüse-u.Blnmensamen

Grassamen
Sonnenblumen — Saatwicken — Sommer rtibsen

Illustrierte Preisliste zu Diensten . ""3fcT 3481

emallfert rrntz verMt in
allen Grützen wieder ans Lager.

Edgar öorrman», Siehe«.
Eisenhandlung. 8397

Marktstraße8 3548a

DJe dltefte deutsche Patent- und^
Spezfal.üeltern-Fabrik gegr. 1879
RicfiardBifhorn&Co.
Hilf tltf Itllllllllllllllll | | ftlll IIIIIMIIllIIIIIIIIIIII

liefert die
leidifeffenu.fidierffenkeifern

jderWelf für Baus-,6efdiäffs-,Gewerbe- u. 3nd,-Gebrauch
Lieferant kür viele fürftllcfie Böte

-  Staats- und ttädtttdie Behörden.
Zu beziehen durch:

den Generaloertrtebfür das GrogherzogtumBetten
2780853oh. Wurth, ßeppenheima. d. B.

Verlangen Sie Preisliste. Vertreter an allen Orten geli±t.

Fahnen-Halter

Läuse sowie
auch deren

tötet rasch und sicher
LAUSOL LANG

O.  R . P . angem,

Ausserordentlich wirksames Mittel zur

Vernichtung von Ungeziefer
im Schützengraben und
Quartier praktisch erprobt
Unschidl.f.dieGesundheitu.leicht anwendbar

Zu erhalten in Apotheken u. Drogengeschäften

Chem . Fabrik Griesheim -Elektron
Frankfurte. M*4n

nebst Stange und Wimpel , von jedermann
selbst ohne Beschädignng der Wände leicht

an- und abzumachen , liefert

Chr,Noll, West-Anlage9
FrüH -Gemiife -Pstanze«

Handelngärtnereiu . Kamenhandle , Otto Haller

Lollar

S lm 1310!'.hampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft-

Trockenapparat empfiehlt sich
Hermann Plank H wo.
Spezial • Dame » • Frisier'

uud Haar -Geschäft
S ellersweg 8._

Lader bleibt Lader-tJB!Soiort zu liefern ao ScbuhmacherI
jMilitär-Stanz-Kernj
Sohl it- Waschleder gem.
Gewissenhaftausgesuchtu.be-
schnitten, sehr schöne Ware,
nur soweit Vorrat -! ccMk
darebwee Pfd . lotst >-00 i«!h.
= Diese äusterft günstige  =
- Kaufgelegenyeit sollte je--
= der wahrnehmen . Bei der  =
~ -etzigen Lederkavvheit-

Nach wie vor
unterhalte ich ein Lager v«n

ca . 2000 Kilo

Hanf-Bindfadenu.Kordel
sortiert in verschiedenen Stärken und Wickelungen.

lass«!wlg Ii » xsrns,C !!«s8en
Asterweg 53 [3147] Fernsprecher 505.

liefert seit Jahren die aaerfcanut besten Frtth -Gerottse-
Pflanzcn . Bestellungen durch Karten oder Fern-
Sprecher Kr. 6 werden sofort erledigt. Stiefmütterchen,
Nelken. Vergißmeinnicht zum Grab- and eartensekoaob

in kr äitigen Pflanzen vorrätig . 09142

^k .Hhncn ein gleich. Angeb. =1Didit wieder gemacht werden.I
Frabe-Pakeie t.  mifldesüO Pfd.ab
gegen Nachnahme. Bei Be-
stellg. bitte den diamen der
Zeitung anzugeben. [3525b
Leder-Lager Tb. Lcwisohn,

Cbarlottenbarg 4
WUmsrdorferstr. 54.

Soeben wieder eingetroffen

SesundheitZkassee
1 Pfund 75  Pfennig

Deutscher tträntertee
1 Paket 50 Pfennig . [3488

Reformhaus Kreutzplatz 5.
Holzversteigerung

in der Fürstlichen Oberförfterei Sich.
Mittwoch, den 10. Mai , vormittags SV- Uhr, sollen

aus den Distrikten Hard, Höler und Konzebühl versteigert
werden : Scheiter, Rm. : 31 Buchen, 12 Eichen (rund),
3 Nadelholz : Knüppel, Rm.: 46 Buchen, 113 Eichen,
12 Birken usw., 1 Linde, 3 Kiefern. 38 Fichten ; Stöcke,
Rm. : 60 Buchen, 79 Eichen, 1 Kiefern ; Reisholz -Wellen:
3864 Buchen, 1640 Eichen, 70 Birken, 160 Nadelholz.
116 Eichen-Gartenpfosten [2,2 Mtr . lang) = 5,83 Fstm. ;
13 Eichen-Derbstangen [meist Deichseln) — 0,64 Fstm.

Bon diesem Holz werden blind versteigert : a) das Holz
aus der Hard iMuschenheimer Weg). 8 Rm. Eichenstöcke
und 350 Eichen-Wellen, gleich bei Beginn der Versteigerung:
h) das Holz int Prinzenstück (33 Rm. Fichten-Knüppel»
und im Konzebühl (5 Rm. Buchen-Scheit, 5 Rm. Buchen-
Knüppel, 1 Rm. Buchen-Stöcke, 14 Buchen-Wellen, lauter
Anbruchholzi am Schlutz der Versteigerung.

Die Zusammenkunft ist am Hölereck bei der Schuv-
hütte , alter Weg von Lich nach Garbentetch bet Ankunft
an den Wald. [3496c

Holzversteigernng.
Donnerstag , de« II . Mai 1916 werden nach Zu¬

sammenkunft um 9*/, Uhr vormittags auf der KreiSftrahc
Rüddingshausen —Weiterßhain an der Abfahrt nach dem
Hainerbos aus Distrikt Eibschcnbain versteigert.

Scheiter Rm.: 2 Buche, 144 Kiefer (rund ),- Knüvvcl
Rm.:86 Buche, 203Kiefer, 26 Fichte, Reiser Rm.: 144 Buche
(hierunter76Stannnreiser );KnüPpel -ReiserRm ..195Kieser,
13 Fichte,- Stöcke Rm. : 6 Buche, 217 Kiefer, 13 Fichte.

Nähere Auskunft erteil : Freiherrlicher Forstwart
Leyerer , Odenhausen.

Londorf, den 4. Mai 1916.
Freiherrliche Oberförsterei Rabenau.

I . V.: T r a t- t w e t n , Grohh. Forstmeister. 3527B


	00001
	00002
	00003
	00004

